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3. Dezember 193a SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 299

Die Elektrifikation der Solothurn-Mütister-Bahn, ^ j^^^^^^reJJ*1^' ¦'" 40Ó ps" _instundln

derEmmental-Bahn und der Burgdorf-Thun-Bahn. ÌiTbdVkm\r°^
Von w. LUDER, Ing, Soloth.-- Triebgestelles sind in Serie geschaltet. Der Stufen tran sformato

Am 2. Oktober letithin 1st aul der Solothurn Münster Bahn') weist elne Dauerleistung von 1035 kVA oui; er tran sformi eri vor
und aul der Strecke Solothum ßurgdorl der Emmental Barin der 15OOO V :mi die erforderlichen .-,e;:n SekiindärstLfe:: Iür das Anfahret

1. Die obere Stre<

elektrisch - ]edoch mit Drehstrom - betrieben sind, werden bis Im Länge flbef Pjf(er |24û0 mm
Frühling aul HnphasenwechMbtrom umgebaut Die drei selbstän- T„aIer Radstan[, s,00 mm
digen Gesellschaften stehen unter der gemelns.mer Betriebsleitung Drehgestellradstand 2900 mm
der Emmental-Bahn die die |jR_«lbr* BWtóHkMìan «Sta T, lebrad durchm esser 1060 mm

ìrkation ein Ziel erreicht, das schon früher als notwendiges Schluss- Entsprechende Zugkraft B640 kg bei 50 kr
stuck im Bauprogramm dieser Linie angesehen worden ist Wir Max Fahrgeschwindigkeit 75 km/h¦- Längenprom in tlrînne,un*: DleBahn steigt vom Aar«- Anfahrzugkralt 12000 kg

Die Motorwagen sind vom Typ C

inster) aul Kote 532.30. ^e'!
idi gen de Leistungsfähigkeit w

die Mittel dafür aufzubrinj

n Triebgestell e

ari die Motor«

il ISaiothurn) von Kote 434.80 rr
m Weissenswimunnet mil lis' auf [vote 72ÜC-5 m Gänsbrunn....
nd Sinkt von dort mi, 2b':,,, lr_ Birsial (Munster) aul Kote 532.30 '*'««•'¦ 30 Ratzen und einen Gepäckrau

LZ'teglie* «steM' ebsn,alls mlt ZM0 mra Rads,and für die ™ei Mo,Dren zu

nicht möglich war. Die Verbindung mit den beiden U-Tm Vün *? mm Ra"Stand ™<"™ät« ¦* & * VortWrse »*«**
neben andern für die Solcthurn Münster Bahn d

mit einer kleinen Anzahl von Triebfahrzeugen t__
relativ kleinen Elektrrfmerungskapitat auskommen konnte Für die hohen- Ës se'sn l0^tnde charakteristische Zahlen (™»r,
drei Bahnen sind folgende Summen veranschlagt: Länge Über Puffer 17500 mm

Emmentai-Bahn +425000 Fr Totaler Radstand 13700 mm

Burgdorf-Thnn Bahn 3000000 Fr. Triebraddurchmesser 1060 mm

Solothum-Münster Bahn I 450000 Fr. Gewicht des mechanischen Teils 37 t

Die Elektrillkalion erforderte verschiedene Vorbereitungen. Gewicht des elektrischen Teils 21 t

Als wichtigste Obiekte nenne ich bei der Emmental Bahn den Um- zusammen 58 t
bau der 100 m langen eisernen Brücke über die Emme bei Biberlsl. EtartMta-dMung ..m Rjcfomtailg EOO PS

wo an Stelle der alten Gitterbrucke eine moderne Ei s e Konstruktion Entsprechende Zugkraft 4320 kg

eriiniten

50 km/h
Mai Fahrgeschwindigkeit 75 km/h
Anlahrzugkraft 6000 kg

Torkretit
Partien musate vorher durch Einspritzungen von Zementmörtel eh

_
iführt werden Sämtliche Fahrzeuge sind mit der Sicherheitssteuerung für

DerWeissensreinlf/rj/je/schneidetvielewasserreicheScbichten Einmann Bedienung, Bauart BBC, ausgerüstet.

500 1/sec In den letzten Iahten wurden schon mit Rücksicht auf ln Anpassung an die S.B.B. mit Wechselstrom von 15000 V und

jene Partien, die gebrach oder in der Kalotte stark wasserführend werke ab Unterwerk Burgdorf. Es besteht die Möglichkeit, den drei
waren, ausgemauert. Ueher den Gewölben «inde aul einem tadel- Bahnen an den G e meinscharts Bahnhöfen Münster, Solothurn,
losen Zement verputz ein Asphaltpräparat und darüber eine Schutz Langnau und Konolfingen Energie aus dem Metz der S.B.B. zuzu-
betonschicht eingebaut, wodurch mancine vollständige Abdichtung rühren, sodass die Stromlleferung gesichert ist.

"

J"".^;'e"."!-5.!!n..r!r"f„n !£_?¦__.!_! Die Fahrdrahtleitung ist auf dem ganzen riete nach dem
der Kettenaufhängung mit automatischer Mach Spannung des

ahtes und windschiefer Kettenlage in den Kurven ausgeführt.

kleidete Felspar! ieri hat das Torkretve .fahren mit Erfolg abgedichtet. d^ JTJ p B j f"* Dle m^^ "jn'd ™'s
Die Druckluft Iür die Bohrhämmer, Iür die ln,ek„onsmaschine und feuefve_]nhlen ^„.„trägem hergestellt, als Ausleger tst eine
den Torkretapparat lieferte ein stationärer Sulzer Rotai lonskom seh[ ]e]eh[e patentiere Ko-i,u,iilir-"lerv-änJ.--- in- besieh! rms

und von wo aus eine Druckleilung IBetnebsdruck 6 bis 8 at) ho[i;onUler Ricntuns gegeneinander versnreizt sind, socles der
durch den ganzen 3700 m langen Tunnel fuhr. Diese Abdichtungen w ,„ b(|den Achtungen i-n.« F<,.„sl,„: .„.freist Auch
die im Laule dieses Sommers ausgeführt wurden, standen unter ^ QllertrnKl,r sird „adl ,„.,,,,„ Svsttm 1cldl. ll[ld übersichtheb
der Leitung der Firma Rothplelz fj Llenhard In Aarau. & -. f,hd!:lMh.- ¦„, d „ isu|if|., Mf T| dien,

Die drei Bahngesellschalten zusammen haben 20 neue Trieb-
«

n t
lahrzeuge in Auftrag gegeben, nämlich 8 Lokomotiven und 12 mehr[er Verr0!lLLn|.Sge[ahr elrl Stahldraht mit Uuplermantel
Motorwagen. An den KoontrukUon«! und Liderungen waren be- Die bisherigen Schwachstrom Freileitungen sind durch Kabel
teiligt für den mechanischen Teil die Schwel/ lokomotlvfabnk efselz[ worde|| Gleich!eilig m„ d|esEn luhe,n wmien ml Men
Winterthur, die Industriegesellschaft Neiili.-iuseii und die Sdnvc, staiiunen -VtleriiMimungilutiel fili dir: elektrische Ueleiichn,,,«
Wagonsfuhrik Schlieren, tu, den eleklriscSieii leil nie Atelier« de ^ u,L.jdli,ri „..., ,,^. sj h ver, ,_ D[e S[alion„ cr„aUeil feie
Sécheron in Genf, die Firma Brown, Boveri & Cie. In Baden und Ww™,par«o nM|, dem WählerSvstem
die Maschinenlabrtk Oerlikon.

Die Lokomotiven besitzen zweiaths,Ce DrtBgBSttll« Sie Bind tedmta_l<tail ij1sbesondere aul allen Rampen, was zur Ver-
"'i; !is' '¦¦'¦¦' -t. ¦ ¦;;..-. ¦ ¦:-.:¦:¦ des bessemng dES Fahrplans führt. Die Einfuhrimg von Motorwagen
einen Drehgestells ist „„,-,Im.1::;;,;¦ ..-¦:.n jen-- des .¦.„dem. scd.iss h,u ^ ^^ ^ Vmlüh von Tram?ùeen ernlògi[cht. Bei der Solo
einem Defekt an Irgend einem Teil die halbe Bremskraft intakt lh n M- |tlh|] v.ir| r||l. [,(,1. .r. rLlldlfre[0 Dllreh
bleibt. Das Gewich, des mechanischen Teils beträgt K t. [a||,en des Weissensteintunnels für Personal und Passagiere günstig
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